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Beide .

Alle trüben Zweifel zerſtreuen ſich,
Die entſchwundenen Zeiten erneuen ſich,
Können Luſt und Schmerzen uns trennen nicht ,

Welch ' ein ſeliges Glück , zu nennen nicht .

Laß ' uns leben und lieben und froh im Reigen ſchweben .
Jede Stunde bekunde ,

Daß treu wir ſind im Bunde !

Alle trüben Zweifel zerſtreuen ſich,
Die entſchwundenen Zeiten erneuen ſich,
Können Luſt und Schmerzen uns trennen nicht ,
Welch ' ein ſeliges Glück , zu nennen nicht .
Auf , o Freunde , herbei , ſtimmet alle mit ein ,

Unſer Jubel erfülle den ſtillen Hain .
O du Wonnemond , o, du Frühlingszeit ,
Da es Küſſe regnet und Blüten ſchneit .
Alle trüben Zweifel zerſtreuen ſich,
Die entſchwundenen Freuden erneuen ſich,
Können Luſt und Schmerzen uns trennen nicht ,
Welch ' ein ſeliges Glück , zu nennen nicht !

Ur . 1X. Efior .

Zu der Schönſten unſ ' rer Schönen ,
Lenken wir die Schritte hin !
Daß wir ſie mit Roſen krönen ,

Heil dir , Maienkönigin !
Heil ! Heil !
Heil dir , Maienkönigin !

heil der Schönſten unſ ' rer Schönen ,
Heil ! Heil der Maienkönigin !
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